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Sitzung des Betriebsausschusses
Sitzungstermin: Mittwoch, 20.05.2026, 18:00 Uhr
Raum, Ort: Gesamtschule -Nebenraum Mensa-, Schulstr. 12, 53804 
Much
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1	 Eröffnung und Begrüßung
2	 Einwohnerfragestunde
3	 Ertüchtigung Wegeseitengraben Bennrath
	 BV/173/26
4	 Anpassung des Bauplans 2026 der Gemeindewerke Much - Versorgung 

BV/181/26

5	 Bekanntgaben der Verwaltung
6	 Verschiedenes

Nichtöffentlicher Teil
7	 Personalangelegenheiten BV/179/26
8	 Bekanntgaben der Verwaltung
9	 Verschiedenes

Much, den 07.05.2026
Peter Steimel
Ausschussvorsitzender

Fundamt

Ende: Rathaus Info

Folgende Gegenstände wurden als 
Fundsache abgegeben bzw. gemeldet:
Gegenstand: Brille schwarz
Fundort: Much Hauptstr.

Funddatum: 05.05.2026
Für die Herausgabe von Fundsachen 
gilt grundsätzlich, dass das Eigentum 
an den entsprechenden Gegenstän-

den nachgewiesen werden muss.
Weitere Informationen werden na-
türlich auch telefonisch erteilt unter: 
02245 / 68-20, 68-52 oder 68-62 

(Bürgerbüro).
Much, den 11.05.2026
Im Auftrag
Stefan Mauermann
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Sicherheit rund um die Uhr
Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf 
entscheiden. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer 
Wohnung Sprechkontakt zur Johanniter-Sichherheitszentrale 
herstellen. Wie geht das?
• Beim Basispaket tragen Sie einen Funksender bei sich, 

mit dem Sie die Johanniter in Notfällen per Knopfdruck 
kontaktieren können. Wir informieren dann sofort Ihre 
hinterlegten Notfallkontakte.

• Beim Komfortpaket buchen Sie noch unseren Schlüsseldienst 
dazu: unsere Mitarbeitenden sind dann immer ganz in Ihrer 
Nähe. Im Notfall kommen sie mit dem hinterlegten Schlüssel 
in kürzester Zeit vorbei und leisten Hilfe.

Testen Sie unseren Hausnotruf, unsere Erstberatung ist un ver-
bindlich. Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zu 
Hause. Auf Wunsch liefern wir auch kontaktlos.
Die Johanniter beraten Sie gerne, rufen Sie uns an. Gemein sam 
fi nden wir heraus, welches Angebot am besten zu Ihnen passt.

www.johanniter.de/hausnotruf

Termine jetzt auch 
online buchbar:
johanniter.de/hausnotruf

Der Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 
ein gutes Gefühl.

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Der Johanniter-
HausnotrufHausnotruf

niter-

Mittwoch, 20. Mai 
	 Rosen-Apotheke
	 Hauptstraße 32, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 91790
Donnerstag, 21. Mai 
	 Forellen Apotheke
	 Zeithstraße 137, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 6033
Freitag, 22. Mai 
	 Elefanten-Apotheke
	 Hauptstraße 37b, 53797 Lohmar, 02246 4954
Samstag, 23. Mai 
	 Bergische Apotheke OHG
	 Hauptstraße 44-46, 53804 Much, 02245 1498
Sonntag, 24. Mai 
	 die Linden-Apotheke
	 Zeithstraße 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 97510
Montag, 25. Mai 
	 Homburgische Apotheke
	 Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293 6723
Dienstag, 26. Mai 
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206 2223
Mittwoch, 27. Mai 
	 Peter und Paul Apotheke
	 Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622
Donnerstag, 28. Mai 
	 Heide-Apotheke
	 Pastor-Biesing-Straße 2B, 53797 Lohmar, 02246 913650
Freitag, 29. Mai 
	 St. Laurentius-Apotheke
	 Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292 2340
Samstag, 30. Mai 
	 Markt Apotheke
	 Markt 7, 53783 Eitorf, 02243 80088
Sonntag, 31. Mai 
	 Apotheke am Markt
	 Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263 961814

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag, Angaben ohne Gewähr

Urlaub der  
ortsansässigen Ärzte

Notdienste/Bereitschaftsdienste

Die Praxis von Dirk Ueberhorst ist 
vom 05.06. bis 26.06.2026 ge-
schlossen.

Die Vertretung übernehmen die in 
der o.g. Zeit anwesenden Ärzte vor 
Ort:
Jan Grothaus, Hauptstr. 21, 53804 
Much, Tel.02245- 6103120
Iris Franken, Dorfstr. 22, 53804 
Much, Tel. 02245-6991
Tara Osman, Hauptstraße 37, 53804 

Much, Tel. 02245-5353
Dirk Ueberhorst, Zanderstr. 18, 
53804 Much, Tel. 02245-73

Ärztlicher Bereitschaftsdienst - 
zentrale Nummer
116117 - die neue Nummer für 
den Notdienst
Die neue einheitliche Nummer 
116117 gilt bundesweit, funktioniert 
ohne Vorwahl und ist für Patienten 
kostenlos.
Apothekennotdienst - zentrale 
Nummer
vom Festnetz (kostenfrei) 
0800 / 0022833
vom Handy (69 Ct./Min) 22833
Ambulanter Hospizdienst Much 
e.V.
Zuständig für Much/Neunkirchen-
Seelscheid und Ruppichteroth
Beratung und Unterstützung von 
schwerstkranken Menschen und 
deren Angehörige.
02245/618090
Tierärztlicher Notdienst
Tierarztpraxis Dr. Ammon

Sa, So, Feiertag: 10 bis 14 Uhr
Anmeldung ab 10 Uhr unter Mobil: 
0172 7010275
Tierarztpraxis RUMI-VET
Dr. M. Thumes, Much, 
Großtiere 0151 72150543
Kleintiere 0179 7020969
Tierarztpraxis Dr. Winkler, Lohmar: 
02246/912110
Tierklinik Köln-Porz 02203/33323
Tierklink Kaiserberg 
0203/3053765
mobiler-Tiernotdienst24.de 0160 
8811884
Tierärztlicher Ringnotdienst Rhein 
Sieg: tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de 
Zahnärztlicher Notdienst
unter der Ruf-Nr. 01805 / 986700 
können Sie den zahnärztlichen Not-
dienst erfragen.
Rettungsdienst:
112
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Katholische Kirche in Much
Unsere Pfarrgemeinde findet man 
auch in Facebook. Internetseite unter 
www.kath-kirchen-much.de.
Öffnungszeiten KöB Much, Kirch-
platz 8
Vorbestellungen gerne per E-Mail 
(koeb.much@erzbistum-koeln.de) 
oder über den Anrufbeantworter 
02245 3613. Zu folgenden Öff-
nungszeiten ist das Team für Sie 
da: mittwochs von 16 bis 19 Uhr, 
freitags von 15 bis 18 Uhr, samstags 
und sonntags von 10 bis 12 Uhr.
Kleiderstube, Schulstraße 1
Die Kleiderstube ist montags und 
mittwochs von 10 bis 12 Uhr, frei-
tags von 14:30 bis 17:30 Uhr ge-
öffnet. Die Kleiderstube ist unter 
folgender Nummer zu erreichen: 
015563 363906. Die Kleiderstube 
ist am 5. Juni geschlossen.
Lotsenpunkt, Klosterstraße 8

Am 1. und 3. Donnerstag im Monat 
sind von 16 bis 18 Uhr unsere eh-
renamtlichen Soziallotsen für Sie da. 
Am 2. und 4. Donnerstag im Monat 
von 10 bis 12 Uhr hat Frau Jacqué-
line Zimmermann (Sozialarbeiterin) 
nach Anmeldung Sprechstunde. Die 
Sozial-Lotsen sind telefonisch unter 
02245 4418 zu erreichen und Frau 
Zimmermann unter 0175 5708636 
oder 02241 958046
Maiandachten
Traditionell feiern wir im Monat Mai 
Andachten
zu Ehren der Mutter Gottes.
montags: 9 Uhr St. Martinus, Much
19 Uhr St. Petrus Canisius, Weller-
scheid (außer 25. Mai)
19:30 Uhr Kapelle Weeg
dienstags 9 Uhr St. Johann Baptist, 
Kreuzkapelle
19 Uhr Kapelle Oberdreisbach

mittwochs: 18:30 Uhr St. Mariä Him-
melfahrt, Marienfeld
donnerstags: 19:30 Uhr Kapelle 
Weeg
freitags: 18:30 Uhr St. Mariä Him-
melfahrt, Marienfeld
sonntags: 19:30 Uhr Kapelle Weeg
23. und 24. Mai - Pfingsten, 
Kollekte
Die Kollekte zu Pfingsten ist für Re-
novabis bestimmt. Renovabis unter-
stützt die Kirchen in Osteuropa, um 
die Menschenwürde leuchten zu 
lassen
25. Mai - Pfingstmontag
St. Martinus, Much - Fahrzeug-
segnung, gegen 10:20 Uhr
Die Fahrzeuge werden an der Kirch-
straße vom Kirchplatz aus gesegnet.
St. Mariä Himmelfahrt, Marien-
feld - Fahrzeugsegnung, gegen 
11:45 Uhr
Die Fahrzeuge die durch die Dorf-
straße fahren, werden gesegnet.
31. Mai, Dreifaltigkeitssonntag, 
10:30 Uhr - Feldmesse an der 
Germanakapelle
10 Uhr Kinderkirche, ab Dornseifer 
Parkplatz
Im Anschluss an die Feldmesse gibt 
es Würstchen und Getränken. Bei 
Regen findet die Hl. Messe um 10 
Uhr in St. Martinus Much und das 
Beisammensein im Pfarrheim Much 
statt. Die Hl. Messe in Marienfeld 
und Much fällt aus.
Gottesdienstordnung
Pfarrkirche St. Martinus, Much
Samstag, 23. Mai
15 Uhr - Trauung Sebastian Fritz und 
Lena Marie Weißenegger
Sonntag, 24. Mai - Pfingstsonn-
tag
9:30 Uhr - Hl. Messe
Montag, 25. Mai - Pfingstmon-
tag
9:30 Uhr - Hl. Messe, anschl. Fahr-
zeugsegnung
Dienstag, 26. Mai
10 Uhr - Seniorenfrühstück im Pfarr-
heim
Mittwoch, 27. Mai
8:20 Uhr - Schulgottesdienst
10:30 Uhr - Wortgottesdienst mit 
Kommunionausteilung in der Cari-
taspflegestation
Dreifaltigkeitssonntag, 31. Mai

10 Uhr - Kinderkirche mit Prozession 
zur Germanakapelle
10:30 Uhr - Feldmesse an der Germ-
anakapelle
Filialkirche St. Josef, Hetzenholz
Samstag, 23. Mai
keine Vorabendmesse
Dienstag, 26. Mai
19 Uhr - Maiandacht in der Kapelle 
Hevinghausen
Samstag, 30. Mai
18:30 Uhr - Sonntagvorabendmesse
Filialkirche St. Petrus Canisius, 
Wellerscheid
Samstag, 23. Mai
18:30 Uhr - Sonntagvorabendmesse
Samstag, 30. Mai
keine Vorabendmesse
Pfarrnachrichten Much
22. Mai - Pfingstansingen mit 
dem Martinus Chor Much, auf 
dem Kirchplatz
Bei schlechtem Wetter in der Kirche. 
Für Getränke wird gesorgt
26. Mai, 19 Uhr - Maiandacht, 
Kapelle Hevinghausen
Thema Maria erfüllt vom Heiigen 
Geist. Herzliche Einladung.
27. Mai, 20 Uhr - Jahreshaupt-
versammlung Kirchbauverein 
St. Martinus
Pfarrheim Klosterstraße 8
Die Tagesordnungspunkte entneh-
men Sie bitte dem Aushang.
2. bis 8. Juli - Fußwallfahrt nach 
Werl
Anmeldeformulare sind im Pastoral-
büro Much, am Schriftenstand in St. 
Martinus Much und per Mail (wall-
fahrt@henn-much.de) erhältlich. 
Anmeldeschluss ist der 7. Juni
4. Juli - Buswallfahrt nach Werl
Abfahrt 9:30 Uhr Pfarrheim Much, 
Klosterstr. 8
20:30 Uhr: Rückfahrt Werl
Bei Anmeldung im Pfarrbüro Much 
bitten wir den Fahrpreis in Höhe von 
20 Euro zu entrichten.
Öffnungszeiten des Pastoral-
büro
Montag bis Freitag: 8:30 bis 12:30 
Uhr
Dienstag und Donnerstag: 14:30 bis 
17:30 Uhr
Tel.: 02245/2163
Priesternotruf: 0152 51516078
Gottesdienstordnung
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Eigene Trauerhalle und Abschiedsräume

www.bestattungen-kruett.de

Kath. Kirchengemeinde  
St. Anna

Pfarrkirche St. Johann Baptist, 
Much-Kreuzkapelle
St. Johann Baptist
Samstag, 23. Mai
17 Uhr - Sonntagvorabendmesse mit 
der Singgemeinschaft
Sonntag, 24. Mai Pfingstsonn-
tag
15 Uhr - Tauffeier für Johanna Wil-
helmina Schlimbach
Dienstag, 26. Mai
9:30 Uhr - Hl. Messe
15 Uhr - Maiandacht auf der Hardt 
mit anschl Kaffeetrinken
Samstag, 30. Mai
17 Uhr - Sonntagvorabendmesse
Pfarrnachrichten Kreuzkapelle
Öffnungszeiten des Kontakt-
büros
Kreuzkapelle 32, Tel. 2171
Dienstag: 9 bis 11 Uhr
Gottesdienstordnung
Pfarrkirche St. Mariä Himmel-
fahrt, Much-Marienfeld
Sonntag, 24. Mai - Pfingstsonn-
tag
11 Uhr - Hl. Messe mit dem Kirchen-
chor

Montag, 25. Mai - Pfingstmon-
tag
11 Uhr - Hl. Messe, anschl. Fahr-
zeugsegnung mit dem GodSpell-
Chor
Mittwoch, 27. Mai
18:30 Uhr - Maiandacht
19 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 29. Mai
18:30 Uhr - Abschluss der Maian-
dachten
19 Uhr - Hl. Messe, anschl. Beicht-
gelegenheit
Sonntag, 31. Mai - Dreifaltig-
keitssonntag
keine Hl. Messe
Filialkirche St. Maria Königin, 
Marienberghausen
keine Vorabendmessen in der Filial-
kirche Marienberghausen
Pfarrnachrichten Marienfeld
Die Maiandachten finden jeweils 
mittwochs und freitags vor der 
Abendmesse statt.
Öffnungszeiten des Kontakt-
büros
Ortsiefer Str. 3, Tel. 2112
Mittwoch: 15 bis 17 Uhr

Donnerstag, 21. Mai
17:30 Uhr - Maiandacht
18 Uhr - Hl. Messe
als Stiftungsmesse für die Familien 
Albermann u. Dahmen u. verstorbe-
ne Angehörige
Sonntag, 24. Mai - Pfingstsonn-
tag
9:30 Uhr - Hochamt
Heilige Messe für Peter Nonnen-
bruch
Montag, 25. Mai - Pfingstmon-
tag
9:30 Uhr - Heilige Messe
Donnerstag, 28. Mai
17:30 Uhr - Maiandacht
18 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 31. Mai - Dreifaltig-
keitssonntag
9:30 Uhr - Hl. Messe
Mitteilungen
Pfingstsonntag feiern wir um 9:30 
Uhr Hochamt und auch am Pfingst-
montag wird um 9:30 Uhr die Hl. 
Messe gefeiert. Sie sind alle herz-

lich eingeladen! Die Kollekte wird 
für Renovabis gehalten.
Zur letzten Maiandacht laden wir am 
Donnerstag, 28. Mai, um 17:30 Uhr 
vor der Abendmesse ein.
Wir feiern Fronleichnam am 4. Juni 
in diesem Jahr in Hülscheid und be-
ginnen um 9 Uhr mit der Heiligen 
Messe in Hülscheid in der Scheune 
bei Familie Kunibert Frings, Thujastr. 
13 a.
und anschließend Prozession zu den 
vier Kreuzen im Dorf.In der Kirche St. 
Anna ist an diesem Tag keine Heilige 
Messe.
Zum nächsten Begegnungscafé la-
den wir dann am Freitag, 5. Juni, 
um 14:30 Uhr, in unser Pfarrheim 
in Hermerath ein. Hier ist jeder will-
kommen. Gern darf auch etwas zum 
Kaffee mitgebracht werden.
Für den Pfarrverband
Der Abschluss der Maiandachten 
im Pfarrverband ist am Sonntag, 
31. Mai, um 19 Uhr am Wiescheider 

Kreuz in Wolperath. Sie sind herzlich 
willkommen!
Wir sammeln weiterhin für die Tafel 
haltbare Lebensmittel.
Pfarrbüro St. Anna
Öffnungszeiten und Erreichbar-
keit:
Donnerstag von 9 bis 11 Uhr

T: 02247-2477
oder über das Pastoralbüro in Neun-
kirchen
T: 02247-2333
per E-Mail: pastoralbuero.neunkir-
chen@Erzbistum-Koeln.de
Homepage: 
www.pfarrbverband-nk-se.de
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Ev. Kirchengemeinde Much
Pfingstsonntag, 24. Mai
10 Uhr - Gottesdienst mit Pfarrerin 
Frackenpohl-Kobersk und Tauffest
Pfingstmontag, 25. Mai
10 Uhr - Gottesdienst mit Albi Ro-
ebke in Neunkirchen
Dienstag, 26. Mai
9:30 Uhr - Seniorenfrühstück
18 Uhr - HAGIOS - Innehalten zu ge-
sungenen Gebeten für den Frieden
18:30 Uhr - Presbyteriumssitzung
Mittwoch, 27. Mai
11 bis 13 Uhr - Beratungs- und 
Suchtmobil

15 Uhr - Erzählcafé
17:30 Uhr - Kirchenchor
Donnerstag, 28. Mai
19:30 Uhr - Männerkreis
Freitag, 29. Mai
10:30 Uhr - Gottesdienst im AZURIT
15 Uhr - Treffen Konfifahrt
18:15 Uhr - Probe Posaunenchor 
Herrgottsblechle
Samstag, 30. Mai
9:30 Uhr - Chor-Projekt
Helfende Hände gesucht, 1. 
Treffen am 17. Juni, um 19 Uhr
2. Ökumenischer Kinderbibel-

tag im ev. Gemeindehaus
"Ich bin, der ich bin!" für Grund-
schüler*innen von der 1. bis zur 4. 
Klasse.
12. September, von 9:30 bis 15 Uhr
In diesem Jahr sind wir mit Mose 
unterwegs, begegnen Gott am bren-
nenden Dornbusch und ziehen mit 
Gott an der Seite durchs Schilfmeer 
in die Freiheit. Mit Spannung, Spiel, 
Spaß und Kreativität fragen wir da-
nach, wer und wie Gott ist und wer 
wir selber sind.
Für die Kleingruppenarbeit suchen 

Jehovas Zeugen
Öffentliche Zusammenkunft zum Kennenlernen ihrer Bibel

wir noch ehrenamtliche Helfer*in-
nen, Eltern, Großeltern, Jugendmit-
arbeiter, Interessierte..., die Freude 
daran haben, mit Kindern Gott und 
die Welt zu entdecken. Wenn Sie Lust 
haben, zu helfen, dann melden Sie 
sich doch gerne bei Pfarrerin Sabrina 
Frackenpohl-Koberski, Tel. 2124, E-
Mail: sabrina.frackenpohl-koberski@
ekir.de. Für das Material und die the-
matische Vorbereitung ist gesorgt.
Wir treffen uns am Mittwoch, 17. 
Juni, um 19 Uhr, zur Vorbereitung 
im Team.

21. Mai
19 Uhr - Zusammenkunft

24. Mai
10 Uhr - Vortrag

Adresse: Wersch 65, 
53804 Much
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SPD-Much informiert

Ein Jahr in die USA

MdB Sebastian Hartmann

Ende: SPD-Much informiert

Ein Jahr in den USA leben, den 
Alltag in einer amerikanischen 
Gastfamilie erleben und neue Per-
spektiven gewinnen: 
Genau das ermöglicht das Par-
lamentarische Patenschafts-Pro-
gramm (PPP). Das gemeinsame 
Stipendienprogramm des Deut-
schen Bundestages und des US-
Kongresses startet in eine neue 
Bewerbungsrunde.
Als Bundestagsabgeordneter für 
den Rhein-Sieg-Kreis übernimmt 
Sebastian Hartmann auch in die-

sem Jahr die Patenschaft für eine 
engagierte Teilnehmerin oder 
einen engagierten Teilnehmer aus 
seinem Wahlkreis. Das Programm 
richtet sich an Schülerinnen und 
Schüler im Alter von 15 bis 17 Jah-
ren sowie an junge Berufstätige 
und Auszubildende bis maximal 
24 Jahre.
Das PPP bietet ein Austauschjahr 
mit Schul- oder Collegebesuch, 
dem Leben in einer Gastfamilie 
und intensiven kulturellen Einbli-
cken. Gleichzeitig kommt eine US-

amerikanische Stipendiatin oder 
ein US-amerikanischer Stipendiat 
nach Deutschland - ein gelebter 
Austausch, der die transatlantische 
Freundschaft stärkt.
Bewerbungsschluss ist der 11. 
September 2026. Weitere Infor-
mationen und die Möglichkeit zur 
Bewerbung sind unter Deutscher 
Bundestag verfügbar.

Mit freundlichen Grüßen
Ihre SPD Much

Heinz Willi Ruiters

Stipendium für SchülerInnen und junge Berufstätige
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Das Ev. Familienzentrum  
Arche Noah informiert
Montag, 18. Mai, 8 bis 10:30 Uhr
Elterncafé 
In gemütlicher Runde haben Eltern 
hier die Möglichkeit, sich bei Kaffee 
und Plätzchen auszutauschen. Kom-
men Sie doch vorbei!
Dienstag, 19. Mai, 19 Uhr
Themenabend für Eltern: "Re-
silienz"
An diesem Abend dreht sich alles um 
die Stärken Ihrer Kinder. Sie erfahren, 
was Kinder brauchen, um möglichst 
krisenfest und belastbar durchs Le-
ben zu gehen. Anschließend können 
Sie Schlüsse für Ihren eigenen Alltag 
ziehen. Anmeldungen über die Kita!
Mittwoch, 10. Juni, 14 bis 16 
Uhr
Sprechstunde der Erziehungs- 
und Familienberatung
Ein Mitarbeiter der Beratungsstelle 
Siegburg sucht gemeinsam mit Ihnen 
nach Lösungsmöglichkeiten, wenn 
Sie Fragen bezüglich der Erziehung 

Ihrer Kinder oder in Familienangele-
genheiten haben.
Sie finden die Arche Noah in der 
Schulstraße 34 in Much (Eingang 
über die Weberstraße). Wenn Sie 
Fragen zu unserer Einrichtung oder 
zu speziellen Angeboten haben, 
erreichen Sie uns über die 02245 - 
890077 oder Sie besuchen unsere 
Homepage unter www.fan-much.de.
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Arche Noah Team

Viele Spenden für  
Wegekreuze
VerkehrsVerein Much

Dieses Wegekreuz ist wieder komplett und schön. Foto: HEPress

Unser VerkehrsVerein betreut unter 
anderem auch die zahlreichen We-
gekreuze in unserem Gemeinde-
gebiet. Wie berichtet, fehlen an 
einigen Kreuzen die Jesus-Figuren. 
Diese sind zum Teil aus Metall, un-
terliegen somit der Witterung und 
werden auch entwendet. 
Auf unseren Aufruf, mal in Kel-
lern oder Schuppen nachzusehen, 
haben sich viele MitbürgerInnen 
gemeldet. 
Selbst aus dem Rhein-Sieg-Kreis 
hat es interessante Angebote ge-
geben. Alle haben mit ihren Figur-
Spenden sehr geholfen. Unsere 
Ehrenamtler sind nun dabei, sie 
aufzufrischen und die Kreuze wie-
der zu komplettieren.
Gerne nehmen wir noch Ranger 
und Wege-Paten in unseren fröh-
lichen Kreis auf (z.B. an jedem 1. 

Freitag im Monat ab 16 Uhr im 
Café Heimann).
Wollten Sie schon immer mal den 
VerkehrsVerein Much mit einer 
Spende oder Mitgliedschaft unter-
stützen? Paypal-Spende auf unse-
rer Homepage möglich.

Der Kontakt zu uns:
Wolfgang Brönstrup, Tel. 2416, 
E-Mail: wolfgang@broenstrup.de
Marc Kaltenbach, Tel. 2967, 
E-Mail: marck.kms@gmx.de
Hartmut Erwin, Tel. 5902, 
E-Mail: harti04@gmx.de
Besuchen Sie uns im Internet: 
www.verkehrsverein-much.de
Unsere interaktiven Karten im Inter-
net: www.vv-much.de

Für den Vorstand
Hartmut Erwin
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Großes GOSPEL KONZERT am Sams-
tag, den 31.10. und am Sonntag, den 
01.11.2026 in der Stadthalle Troisdorf
60 Musikerinnen und Musiker ver-
wandeln die Stadthalle Troisdorf 

Anzeige

in ein Klangmeer aus Soul und 
kraftvollem Gospelgesang: Ein 

LIVINGOSPEL Konzert verspricht 
mitreißende Rhythmen und ein 
unvergleichliches Gemeinschafts-
erlebnis.

„Livingospel, das sind leiden-
schaftliche Musiker und Sänger/
innen aus 10 Nationen," sagt 
Naomi Wien die Leiterin der  
Erfolgstruppe, u. a. ist der US-
Amerikaner U-Jean mit im En-
semble. 
Er wurde als Frontsänger von 
R.I.O mit den Charthits „Turn 
this club around" und „Summer-
jam" Europaweit bekannt. Die 
Soulsänger Amo Ako und Sonja 
LaVoice gehören genauso zur Po-
wercrew wie der jamaikanische 
Schlagzeuger OShane.

„Das dürfen Sie nicht verpassen. 
Wir freuen uns riesig auf diesen 
besonderen Abend in der Stadt-
halle Troisdorf und haben ein  
buntes Programm für sie vor-
bereitet." sagt die Chefin des 
Ensembles.
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss:
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr

Angebote
Land u. Forst

Suche Acker-/Grünland
Suche Acker-/Grünland zum Kauf 
oder Pacht im Raum Much/Maria-
linden. Angebote bitte per Mail an: 
info.landkauf@web.de

Suche Acker-/Grünland
Suche Acker-/Grünland zum Kauf 
oder Pacht im Raum Much/Maria-
linden. Angebote bitte per Mail an: 
info.landkauf@web.de

Suche Acker-/Grünland
Suche Acker-/Grünland zum Kauf 
oder Pacht im Raum Much/Maria-
linden. Angebote bitte per Mail an: 
info.landkauf@web.de

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSANGE-
BOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Wie KI und Digitalisierung 
den Arbeitsmarkt verändern

Wenn Technologien ganze Arbeits-
abläufe neu ordnen, verändert sich 
auch das Selbstverständnis vieler Be-
schäftigter. Die Digitalisierung hat 
diese Entwicklung angestoßen und 
künstliche Intelligenz verstärkt sie. 
Sie dringt in Bereiche vor, die frü-
her als rein menschlich galten. Viele 
Arbeitnehmer erleben diese Dynamik 
zugleich als Chance und als Unsi-
cherheit. Denn KI kann entlasten, 
aber auch infrage stellen, welche 
Fähigkeiten künftig wirklich zählen.
Was sich im Arbeitsalltag ver-
ändert
In vielen Berufen wandeln sich die 
Aufgaben spürbar. Routinearbeiten, 
die früher Zeit kosteten, werden zu-
nehmend automatisiert. Das eröff-
net neue Freiräume für kreative oder 
komplexere Tätigkeiten. Mitarbeiten-
de können sich stärker auf Aufgaben 
konzentrieren, die Urteilsvermögen, 
Erfahrung oder Empathie verlangen. 
Gleichzeitig verlangen die digitalen 
Werkzeuge neue Kompetenzen. 
Technisches Grundverständnis wird 
immer wichtiger, ebenso die Fähig-
keit, sich flexibel auf neue Abläufe 
einzustellen. Fachleute beobachten, 
dass sich klassische Berufsprofile 
auflösen, ändern und neue Rollen 
entstehen. Viele Beschäftigte müs-
sen daher häufiger lernen, sich wei-
terbilden und flexibel bleiben.
Chancen und Herausforderun-
gen für Arbeitnehmer
Durch KI entstehen neue Möglich-
keiten, Arbeitsprozesse zu vereinfa-
chen und den eigenen Arbeitsplatz 
produktiver zu gestalten. Digitale 
Assistenten können Wissen schnel-
ler zugänglich machen oder Auf-
gaben strukturieren. Das kann den 
Arbeitsalltag entlasten und zu mehr 

Gestaltungsfreiheit führen. Gleich-
zeitig wachsen die Erwartungen. 
Mitarbeitende müssen bereit sein, 
technische Werkzeuge sinnvoll ein-
zusetzen und sich auf veränderte 
Rollen einzulassen. Manche emp-
finden das als Bereicherung, Andere 
als Druck. Forschungsteams weisen 
darauf hin, dass KI zwar Tätigkeiten 
verändert, die Verantwortung für 
Entscheidungen aber häufig beim 
Menschen bleibt. Das führt zu neu-
en Abstimmungsprozessen und ver-
langt klare Aufgabenverteilungen. 
Auch Fragen nach Qualifizierung, 
Weiterbildung und persönlicher 
Orientierung werden zentraler. Wer 
versteht, wie digitale Systeme funk-
tionieren, kann die eigene Rolle eher 
stärken. Wer sich davon abgehängt 
fühlt, erlebt die Entwicklung als He-
rausforderung.
Wie Beschäftigte sich orientie-
ren können
Für Arbeitnehmer bedeutet die 
rasante technische Entwicklung 
vor allem eines: neugierig bleiben. 
Fachleute empfehlen, offen für neue 
Werkzeuge zu sein und sich mit 
grundlegenden Funktionsweisen 
von KI vertraut zu machen. Auch der 
Austausch im Team oder mit Kolle-
ginnen und Kollegen kann helfen, 
eigene Erfahrungen zu reflektieren 
und Unsicherheiten abzubauen. 
Weiterbildung wird zu einem lang-
fristigen Begleiter des Berufslebens 
und viele Einrichtungen unterstüt-
zen diesen Weg mit praxisnahen 
Angeboten. Am Ende entsteht ein 
Arbeitsmarkt, der sich ständig wei-
terentwickelt und den Beschäftigten 
neue Perspektiven eröffnet, wenn sie 
bereit sind, ihren Platz darin aktiv 
mitzugestalten.
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Weiterbildung und Umschulung als Türöffner:
Neue Chancen am Arbeitsmarkt
Der deutsche Arbeitsmarkt befindet 
sich in einer paradoxen Situation. 
Während die Arbeitslosigkeit an-
steigt und Unternehmen bei der Per-
sonalsuche kämpfen, fehlen gleich-
zeitig qualifizierte Fachkräfte. Diese 
Diskrepanz bietet Menschen jedoch 
eine Chance: durch gezielt gewählte 
Weiterbildungen und Umschulungen 
können sie in Branchen mit stabiler 
Nachfrage Fuß fassen und ihre Kar-
riere neu ausrichten.
Die Zahlen sind eindeutig. Im März 
2025 konnten deutsche Unterneh-
men über 387.000 offene Stellen 
für qualifizierte Arbeitskräfte nicht 
besetzten. Nach Angaben des Sta-
tistischen Bundesamts beteiligten 
sich 2024 nur 5,8 Prozent der Er-
werbstätigen zwischen 25 und 64 
Jahren an beruflicher Weiterbildung. 
Das deutet auf enormes Potenzial 
hin, denn viele Menschen könnten 
durch entsprechende Qualifizierun-
gen die Chancen nutzen, die der 
Markt bietet.
Die Engpässe sind strukturell und 
andauernd. Laut einer Studie der 
Bertelsmann Stiftung verließen von 
2022 bis 2023 etwa 191.000 Per-
sonen sogenannte Engpassberufe, 
also Bereiche mit akutem Fachkräfte-
mangel. Nur rund 167.000 strömten 
neu hinzu. Besonders betroffen sind 
Pflege, Handwerk und Informations-
technologie. Im Gesundheitssektor 
fehlen etwa 200.000 Fachkräfte, im 
Handwerk sind es rund 250.000, im 
MINT-Bereich über 320.000.
Umschulungen und Weiterbildungen 
zeigen sich gerade in diesem Kontext 
als realistische Lösung. Beliebteste 
Umschulungsberufe sind laut ak-
tuellen Daten Fachinformatiker für 
Systemintegration, Pflegefachkraft 
und diverse Handwerksberufe. Diese 
Berufe zeichnen sich dadurch aus, 
dass Absolventen oft direkt nach 
dem Abschluss einen Arbeitsvertrag 
erhalten. Besonders im Pflegebereich 
können Absolventen mit stabilen 
Karriereperspektiven rechnen.
Die politische Unterstützung für 
diesen Weg wurde 2025 erheblich 
ausgebaut. Das reformierte Auf-
stiegs-BAföG erhöhte die maxima-
le Förderung für Lehrgangs- und 
Prüfungsgebühren von 15.000 auf 
18.000 Euro. Der Darlehenserlass 
bei erfolgreichem Abschluss stieg 
von 50 auf 60 Prozent. Gleichzeitig 
wurde die Förderung für Teilzeitwei-

terbildungen verbessert, was insbe-
sondere Berufstätigen mit Familie 
zugutekommt.
Das Kernförderinstrument bleibt 
der Bildungsgutschein. Personen, 
die arbeitslos sind oder von Arbeits-
losigkeit bedroht sind, können damit 
die vollständigen Kosten einer Um-
schulung abdecken. Eine wichtige 
Änderung ab Januar 2025: Arbeits-
suchende reichen ihre Anträge nun-
mehr ausschließlich bei den Arbeits-
agenturen ein. 
Dies soll Prozesse vereinheitlichen 
und beschleunigen.
Erfolgreiche Umschulungen führen 
in der Regel zu dauerhaften Be-
schäftigungsverhältnissen. Forscher 
berichten von einer Reduktion des 
Langzeitarbeitslosigkeitsrisikos, 
wenn die Umschulung zu einem Be-
ruf führt, der stabile Nachfrage auf-
weist. Für Personen über 50 Jahren 
kann eine Umschulung aufgrund von 

Gesundheitsproblemen oder gesät-
tigtem Arbeitsmarkt sogar essenziell 
für die weitere Karriere sein.
Die praktische Realität zeigt: Um-
geschulte Menschen profitieren von 
der aktuellen Marktlage. In Branchen 
wie IT, Pflege und Handwerk sind die 
Chancen auf stabile Anstellung nach 
Abschluss deutlich besser als in vie-
len anderen Sektoren. Eine 34-Jäh-
rige Industriekauffrau beispielsweise, 
deren Betrieb schloss, konnte sich 
zur Pflegeassistentin umschulen und 
erhielt anschließend eine Festanstel-
lung in einem Pflegeheim.
Doch auch realistische Erwartungen 
sind wichtig. Umschulungen dauern 
in Vollzeit in der Regel 24 Monate in-
klusive Praktikum. Teilzeitmodelle er-
strecken sich über etwa 34 Monate. 
Das erfordert Durchhaltevermögen 
und finanzielle Planung, auch wenn 
Bund und Länder Unterstützung 
bieten.

Der Schlüssel zum Erfolg liegt in 
gründlicher Vorbereitung. Angehen-
de Umschüler sollten ihre Zielbran-
che recherchieren, Arbeitsmarkt-
trends analysieren und konkrete 
offene Stellen recherchieren. Diese 
Unterlagen sind wertvoll bei der Be-
antragung eines Bildungsgutscheins: 
Sie belegen, dass eine realistische 
Chance auf dem Arbeitsmarkt be-
steht.
Für Menschen, die beruflich blockiert 
sind, arbeitslos geworden sind oder 
ihre Fähigkeiten den neuen Anfor-
derungen der Digitalisierung anpas-
sen möchten, ist eine zielgerichtete 
Weiterbildung heute mehr als zuvor 
die Tür zu stabilen, zukunftssicheren 
Positionen. 
Der Fachkräftemangel ist ein  
Problem für Unternehmen, aber  
eine Gelegenheit für Erwerbstätige, 
die bereit sind, sich neu zu qualifi-
zieren.
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Mitgliederversammlung des Akkordeon-Orchesters 
1960 Müllekoven e.V.
Die Mitgliederversammlung des 
Akkordeon-Orchesters fand am 29. 
April statt.
In diesem Jahr mussten die Positio-
nen des Vorstands Vorsitz, Finanzen 
und Kommunikation neu besetzt 
werden. Die bisherigen Amtsinha-
ber hatten offensichtlich gute Arbeit 
geleistet, denn sie wurden erneut 
gewählt.
Ottilie Keß bleibt weiterhin Vorsit-
zende und Susanne Lunkenheimer 
ist weiterhin für die Finanzen zu-
ständig. Unbesetzt blieb der Pos-
ten des ausscheidenden Vorstands 
Kommunikation Herbert Bohlscheid, 
für dessen wertvoll geleistete Arbei-
ten die Vorsitzende herzlich dankte. 
Aufgaben des Postens konnten an 
kooptierte Mitglieder verteilt wer-
den.

Als neue Kassenprüferin wurde 
Christa Stiller für ein Jahr und Hilde-
gard Mosig für zwei Jahre gewählt.
Bei der Versammlung in der Gast-
stätte „zom Lööre Oohs" wurde 
auf die stabile Kassenlage des 
AOM hingewiesen, welche nicht 
zuletzt dem erfolgreichen jähr-
lichen Herbstkonzert in der Stadt-
halle Troisdorf und den sonstigen 
Auftritten während eines Jahres zu 
verdanken ist
Die AOM-Vorsitzende Ottilie Keß 
trug zusammen mit Geschäftsfüh-
rerin Rita Wagner den Jahresbericht 
des Vorstandes vor.
Der Termin für das geplante Som-
merfest steht fest, allerdings mehr 
wurde nicht verraten. Für Tatjana 
Löhnert wurde eine Urkunde und 
die DHV-Nadel in Silber für zehn 

Jahre musikalisches Engagements 
überreicht. Zufrieden mit seinen 
Musikern zeigte sich auch der Di-
rigent Stephan Weidenbrück, wel-
cher seinen Jahresbericht unter-
haltsam in Reimen sprach. Zum 
Schluss dankte er Werner Sträßer 

für seine verlässliche Vertretung als 
Dirigent und der Beisteuerung von 
Arrangements für die musikalische 
Abwechslung. Und was alle Orches-
termitglieder freut, sind drei neu ge-
wonnene Mitspielerinnen, welche 
den Orchesterbestand erweitern.

40 Jahre Lions Club Neunkirchen-Seelscheid
Der Lions Club Neunkirchen-Seel-
scheid feiert in diesem Jahr sein 
40-jähriges Bestehen. In der Sil-
vesternacht 1984/85 fassten Hans-
Joachim Vogel und Peter Roman-
owski den Entschluss, einen Lions 
Club zu gründen. Im Mai 1986 
war es dann so weit, die Grün-
dungsurkunde der "International 
Association of Lions Clubs" wur-
de dem neuen Lions Club feierlich 
überreicht.
Nach 40 Jahren gehören dem Lions 
Club heute 35 Mitglieder an. Am 8. 
Mai erfolgte bei einer internen Fei-
erstunde die Ehrung langjähriger 
Mitglieder durch den Präsidenten 
Ullrich Kraus. 
Hans-Joachim Vogel und Wolf-
gang Möller aus Neunkirchen-

Seelscheid, Michael Braatz aus 
Reichshof und Karl Friedrich Cla-
renbach aus Much erhielten als 
verbliebene Gründungsmitglieder 
Urkunden für 40 Jahre Treue zu 
ihrem Lions Club. Alfons Immekus 
wurde für 35 Jahre, Elisabeth Ollig 
und Anne Detzner wurden für zehn 
Jahre Mitgliedschaft geehrt.
In einem humorvollen, teilweise 
aber auch nachdenklichen Rück-
blick zogen die Gründungsmitglie-
der Bilanz: Fast 1 Million Euro hat 
der Lions Club in den vergange-
nen 40 Jahren durch eigene Ver-
anstaltungen für Projekte in der 
Region und weltweit aufgebracht. 
Die Gründung der Tafel in Neun-
kirchen-Seelscheid zum Beispiel ist 
auf eine Initiative des Lions Clubs 

zurückzuführen.
Am 31. Mai, um 16 Uhr, veran-
staltet der Lions Club im Rahmen 
seines Jubiläums in der Aula der 
Gesamtschule Neunkirchen ein 
Mitsingkonzert. 
Paul Radau aus Much und das Ju-
gendorchester des Musikvereins 
Heddinghausen gestalten einen 
Nachmittag für Jung und Alt mit 
kölschen Liedern und bekannten 
Klassikern aus vier Jahrzehnten 
Musikgeschichte zum Mitsingen, 
Schunkeln und Tanzen.
Das Konzert ist ein Dankeschön 
an die vielen Menschen in unserer 
Region, die den Lions Club seit 40 
Jahren dabei unterstützen, gute 
Taten zu begehen und Menschen 
in Not helfen zu können.

Der Eintritt zu diesem Konzert ist 
frei! Aufgrund der zulässigen Be-
sucherzahl in der Aula ist der Zu-
gang allerdings nur mit Eintritts-
karte möglich. 
Wo es Karten gibt, ist unter 
www.lions-club-neunkirchen-
seelscheid.de zu finden.
Aber natürlich freut sich der För-
derverein des Lions Club Neunkir-
chen-Seelscheid als Veranstalter 
des Konzerts auch an diesem Tag 
über Spenden, die vollständig in 
Projekte der regionalen Jugendför-
derung fließen können. Denn die 
Organisationskosten des Konzertes 
tragen Sponsoren. Schirmherr des 
Mitsingkonzertes ist der Landrat 
des Rhein-Sieg-Kreises, Sebastian 
Schuster.


